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Mainz, d. 19. November.
iſt durch eine Exploſion des Pulverthurms beim Gau
thore faſt der ganze obere Stadttheil mit der Ste-
Pphanskirche verwüſtet worden. Weit über hundert
Perſonen ſind todt und verwundet.
baden wurde die Erſchütterung wahrgenommen

Berlin, d. 18. Nov. Se Majeſtät der König haben geruht:
Dem Kurfürſtlich heſſiſchen General Major und General Adjutanten
von Loßberg den Stern zum Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe
dem Königlich großbritanniſchen Oberſten, Mitglied der Direction der
oſtindiſchen Compagnie, W. H. Sykes zu London, den Rothen Ad
(er Orden zweiter Klaſſe, und dem Seconde Lieutenant am Ende II.
im 30ſten Jnfanterie Regiment die Rettungs Medaille am Bande zu
verleihen ſowie die Geheimen Kriegs Räthe vom Kriegs Miniſterium
Wilcke und Günther zu Wirklichen Geheimen Kriegs Räthen und

Räthen ter Klaſſe zu ernennen eDie Mittheilung mehrerer hieſiger Blätter über den Jnhalt des
Gutachtens, welches das Landes Oekonomiekollegium bezüglich der
Aufhebung der ſogenannten Wuchergeſetze abgegeben habe dürfte
dahin zu berichtigen ſein, daß in jenem Gutachten die ſchweren Be
denken, welche einer ſolchen Aufhebung entgegenſtehen nicht verkannt

werden und daß daher gerathen wird wenn überhaupt etwas ge
ſchehen ſolle, das Maximum des geſetzlich zuläſſtgen Zinsfußes auf 6,
höchſtens 7 Prozent zu erhöhen wodurch alſo nicht eine Aufhebung,
ſondern nur eine Modiſikation des ſogenannten Wuchergeſetzes herbei

geführt werden ſoll. JDie Regierung hat nach Hannöverſchen Blättern die Verfügung
getroffen, daß den Bergwerksbefliſſenen aus dem Königreich Preußen
der Beſuch der Bergſchüle zu Clausthal eben ſo angerechnet wer
den ſolle, als wenn ſie auf der Bergwerks Akademie zu Freiberg ſtu

dirt hätten. eZur Verminderung des Wild Diebſtahls geht man, wie die „B.
u. H. Z. meldet, betreffenden Orts mit der allgemeinen Einführung
von Wild Legitimations Atteſten um, durch welche ſich jeder auszu
weiſen hat, der jagdbares Wild irgend einer Art in ganzen Stücken
oder zerlegt transportirt, in eine Stadt oder ein Dorf einführt, dahin
verſendet oder irgendwo zum Verkauf ſtellt. Die Atteſte werden nur
für den Zeitraum von fünf Tagen gültig ſein und von ihrer Führung
die k. Forſt und Jagdbeamten und die in ihrer Begleitung befindli
chen Perſonen die Jnhaber oder Adminiſtratoren von Jagden, welche
ſich als ſolche legitimiren und die in ihrer Begleitung befindlichen
Perſonen befreit ſein, ebenſo wer das auf dem Markte an ſeinem
Wohnort gekaufte Wild nach Hauſe transportirt.

Nach einer von dem EentralBüreau des Zollvereins veranſtal
teten Zuſammenſtellung für die Statiſtik der Branntweinbrennereien
in Preußen und in den übrigen Vereinsländern, welche mit Preußen
die Branntweinſteuer theilen, vefanden ſich im Jahre 1856 in Preu
ßen 9368 Brennereien wovon auf Rheinland 4163 auf. Schleſien
2588, auf Preußen 851, auf Brandenburg 791 auf Weſtphalen
740, auf Sachſen 544, auf Pommern 298 und auf Poſen 296 kom
men. Von den 9368 Brennereien in Preußen waren 5962 im Be
kriebe, von welchen 1490 Getreide, 3570 Kartoffeln und die übrigen
andere Gegenſtände als Weinhefen, Weintreſtern Obſt, Zuckerwaſ
ſer u. ſ. w. verarbeiteten. An Sranntweinſteuer entrichteten ſie
6,981,116 Thlr. wovon an Steuervergütigung für exportirten u. ſ. w.
Branntwein 148,369 Thlr. abgehen. Es bleibt mithin im letzten
Jahre eine reine Steuereinnahme von 6,832,747 Thlr. während ſie

Geſtern Nachmittag

Selbſt in Wies

im Jahre 1855 nur 5,836,166 Thlr. betrug. Es kommt von dem
fabricirten Branntwein auf den Kopf ein Conſumtionsquantum von
595 Quart. An Materialien ſind von den Brennereien 2,778,506
Scheffel Getreide und 17,697,119 Scheffel Kartoffeln verbraucht wor
den. Jn den Vereinsländern und Vereinsgebietstheilen des enge
ren Vereins mit Preußen deren Einnahme an Branntweinſteuer nicht
in preußziſche Kaſſen fließt, befanden ſich 72 Brennereien, von denen
60 im Betriebe waren. Dieſe verbrauchten 61,738 Scheffel Getreide
und 457,291 Scheffel Kartoffeln. Das Königteich Sachſen hatte 900
Brennereien von welchen ſich 619 im Betriebe befanden. Dieſe kon
ſümirten 202,250 Scheffel Getreide und 1,902,869 Scheffel Kartof
feln. Der Thüringiſche Verein beſaß 268 Brennereien, von welchen
190 im Betriebe waren dieſe verarbeiteten 47,589 Schffl. Getreide
und 221,409 Schffl. Kartoffeln. Jm Ganzen zählte man 11,508
Brennereien von welchen 6735 ſich im Betriebe befanden. Dieſe
zahlten eine Branntweinſteuer von 7,497,680 Thlr. im Vorjahre
7,407,599 Thlr. die Steuervergütigung für exportirten u. ſ. w. Brannt
wein betrug 150,885 Thlr. im Vorjähre 1,003,224 Thlr. es blie
ben mithin an Steuereinnahme 7,646,794 Thlr. im Vorjahre
6,404,374 Thlr. das Mehr gegen das Jahr 1855 belief ſich hiernach
auf 1,242,420 Thlr. An Material wurde von den Brennereien
e Scheffel Getreide und 20,278,691 Scheffel Kartoffeln ver

leitete e e e eDie deutſch öſterreichiſche Telegraphen- Konferenz
hat nunmehr nach gerade einmonatlicher Dauer ihre Arbeiten beendigt
und ihre Sitzungen geſchloſſen. Wie das „Fr. J.“ hört, iſt die Re
viſion des Vereinsvertrags ebenſo wie des Tarifs zu Stande gekom
men und harrt nur noch der Ratifikation der einzelnen betheiligten
Regierungen.

Als Referent des Holſtein Lauenburgiſchen Ausſchuſſes der Bun
desverſammlung iſt der Bevollmächtigte Baierns gewählt. Der
ſelbe iſt beauftragt, auf Grund der Berathungen des Ausſchuſſes einen
Bericht abzufaſſen. Nach Feſtſtellung dieſes Berichts im Ausſchuſſe
wird derſelbe der Bundesverſammlung vorgelegt, wobei die Bericht
erſtattung gleichfalls durch den Baierſchen Bevollmächtigten erfolgen wird.

Jtalien.
Aus einer turiner Correſondenz vom 14. Nov. in der „Indep.

belge iſt erſichtlich, daß Miß White (die Freundin Mazzini's) in
Freiheit geſetzt worden iſt und daß ihr die Polizei eine Friſt von fünß
Tagen angeſetzt hat, um das ſardiniſche Gebiet zu räumen. Dieſelbe
Correſpondenz meldet im Widerſpruch mit frühern Mittheilungen,
welchen zufolge die beiden am Bord des Cagliari befindlichen engli
ſchen Mechaniker in Freiheit geſetzt worden wären, der Gerichtshof von
Salerno habe dahin erkannt, daß der Anklage gegen die beiden Ge

fangenen Folge zu geben ſei. eDie turiner Staffetta vom 12. Novbr. läßt ſich aus Neapel
melden, daß dort 400 Perſonen in einer einzigen Nacht verhaftet wur
den. Sie ſind angeklagt, in eine Verſchwörung verwickelt zu ſein.
Das genannte Blatt fügt noch hinzu, daß die neapolitaniſche Polizei
dieſe Verſchwörung durch die Artikel des Blatts Jtalia e Popolo von
Genua, Mazzini's Organ, entdeckt habe.

Frankreich.
Paris, d. 18. Nov. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“

enthält mehrere kaiſerliche Decrete wegen Beförderung und Ernen
nung von Präfekten und Unterpräfecten, darunter jene des Herrn de
la Guerronière zum Präfecten des Vogeſen Departements. Die
neueſten Nachrichten aus Amerika lauten beſſer bei Abgang derſek
ben betrug der Disconto anderthalb Procent für den Monat. Einen
pariſer Hauſe ſind 500,000 Fr. aus Amerika zugegangen.

Großbritannien und Jrlan d.
London, d. 16. November. Man ſpricht von einer Note

welche Viscount Palmerſton in Kopenhagen habe übergeben laß



a, und in der das däniſche Miniſterium unter Berufung auf dieDu engliſchen Conſul in Leipzig, Herrn Ward, und beſten W
ges in Holſtein gemachten Erhebungen zur Nachgiebigkeit aufgefor der
werden ſoll. Die Note ſoll, wie man hört, durch eine ziemlich ſcharfe
Ausdrucksweiſe ſich. bemerkbar machen und dürfte das a n Rat
Kabinet trotz Frankreich und Rußland doch einigermaßen zum ach
denken veranlaſſen. Letztere Macht beobachtet übrigens noch n
eine reſervirte Haltung und es heißt neueſtens, daß man in Dr.
burg dieſelbe nicht aufgeben wolle, ſo lange die ſchwebende Streit
frage keine größeren Dimenſionen annehme und das bleibe, was ſie
jetzt iſt, eine reine Rechtsfrage. Jn Folge der aus hie ein
gelaufenen letzten Nachrichten hat das Armee Commando beſchloſſen,
daß alle gegenwärtig auf Urlaub in England befindlichen Offiziere
welche indiſchen Regimentern angehören, ſofort in das e
ihres Corps zurückkehren ſollen. Alle diejenigen Offiziere, deren O
hut keine nach Jndien abgehenden Truppen Detachements anvertrau
ſind werden auf dem Ueberlandwege befördert werden. Das a
„„George Marſhall“ ſegelt heute von Graveſend nach Kalkutta ab,
wohin es 600 Mann Infanterie ſowohl wie Cavallerie bringt.

London, d. 16. Novbr. Die Situation in der City iſt ganz
abſonderlich. Jm Allgemeinen iſt die Stimmung hoffnungsvoller/ und
doch klagt jeder Einzelne, daß es abſolut unmöglich ſei, Geld zu be
kommen. Ich weiß Fälle, daß eine der erſten City Banken ihren
Kunden abſchlug, vierzehntägiges Papier auf Maſterman u. Co. und
Glynn u. Co. zu discontiren, weil „ſie heute überhaupt nicht dis
contiren könne. Wer die genannten Häuſer kennt, weiß, was der
gleichen zu bedeuten hat. Und dieſe Fälle waren heute durchaus nicht
Hereinzelt. Die Bank von England discontirt ihren Kunden bereit
willig aber auch nur ſte. Alle anderen Banken, die Actien Banken
mit eingerechnet, wollen kein Baares aus ihren Kaſſen herausfließen

aſſen, ünd während ſie Millionen Gold todt liegen haben, um gegen
den erſten Andrang im Falle einer Panik gewaffnet zu ſein herrſcht
am Platze die beengendſte Geldnoth. Es iſt eben nur ein Mangel an
Zutrauen in die Rühe des Publikums von Seiten der Banken, was
dieſen geſpannten Zuſtand erhält. Sonſt verſichert Jeder, es ſei zu
Mißtrauen keine Veranlaſſung vorhanden. Dieſelben Urſachen haben
Hrückend auf die Börſe gewirkt. Starke Conſols Verkäufe von Sei
ken der engliſchen Bank und anderer Banken hielten die Courſe von
heute Morgens an nieder, und ſelbſt die beſſeren Berichte aus New
Hork konnten ſie nicht heben. Die Liquidation auf der Börſe ging
übrigens befriedigend von Statten. Man hörte nur von Einem Baiſ
ſier, der ſeine Verbindlichkeiten nicht einhalten konnte und dieſe ſol
len nicht bedeutend geweſen ſein. Die Geſchäfts Berichte aus
New Pork, die im Laufe des Tages in der City eintrafen, lauten

alle hoffnungsvoller. K. 3.)London, d. 18. November. (Tel. Oep.) Prinz Friedrich
Wilhelm von Preußen iſt geſtern Abend in Schloß Windſor einge
kroffen. Die heutige „Morning-Poſt“ bezweifelt die Einbringung
einer neuen Reformbill. Die Banken in Jrland wurden in letz
ter Zeit ſtark überlaufen, zahlten aber prompt. Die hierzu nöthigen
Eontanten bezogen dieſelben aus London. Die Generale Havelock
nd Wilſon ſind zu Rittern des BathOrdens ernannt.

Aſien.
Ruſſiſche Berichte aus Kiflis melden von dem rechten Flügel der

kaukaſiſchen Linie, daß die neu angelegten Forts von Mgikop und
Atakum vollſtändig in Stand geſetzt und verproviantirt ſind um
während der Wintermonate ohne weiteren Succurs etwaigen Angrif
fen die Spitze bieten zu können. Zur Ermuthigung ſeiner Anhänger
hatte Sefer Bey das Gerücht welches auch im „„Journal de Con
ſtantinople ein Echo gefunden ausſprengen laſſen daß man der
Landung von 1000 Europäern aus der Türkei entgegenſehen dürfe.
Die Widerlegung dieſes Gexüchtes werden die ruſſiſchen Kreuzer fak
tiſch zu übernehmen haben. Auf der linken Flanke der kaukaſiſchen
Linie ſind in der zweiten Hälfte Septembers einige Scharmützel vor
gekommen veranlaßt durch die Verſuche der Bergvölker, die kürzlich
Se gern Anſiedelungen in der großen Tſchetſchna anzugreifen. Die
Entſendung kleiner Corps und Milizen genügte, die Abſicht der Fein
de zu vereiteln. Jn den Küſtenländern des Kaspiſchen Meeres macht
Schamyl alle nur möglichen Anſtrengungen das verlorene Terrain,
wenn auch nicht wiederzugewinnen, ſo doch zu beunrühigen.

Auswärtige Blätter haben jetzt die Beſtätigung der Nachricht ge
bracht, daß der Admiral Graf Putiatin ſich von Jrkutsk nach der
Mündung des Amur begeben habe, um die dort zu Lande nicht mög
liche Sendung an den Hof von Peking anzutreten. Die Verſtärkung
ver ſibiriſchen Flotte durch eine Anzahl Dampfſchiffe, welche von
Kronſtadt nach dem Stillen Meere abgegangen ſind wo ſie natürlich
erſt in mehreren Monaten eintreffen können, wird dieſer Sendung ein

Gewicht geben, und da die Engländer wahrſcheinlich in glei
er Zeit den Aufſtand in Jndien überwältigt haben dürften und von

dort einige Truppen wegziehen können, um ſie in der Expedition ge
gen China zu verwenden, ſo wird der faktiſche Waffenſtillſtand, der
Jetzt herrſcht. nicht mehr zu lange dauern und nach der orientaliſchen
und ſo vielen Fragen, von denen eine nach der andern die Großmächte
veſchäftigt hat, die chineſiſche Frage plötzlich ein hervorragendes Jn
tereſſe gewinnen an welchem neben den älteren Staaten auch das
junge Nord Amerika theilnimmt. Rußland iſt hier offenbar in der
günſtigſten Lage, einmal weil es zur See und zu Lande angriffsweiſe
4 China Horgehen kann (und die nördlichen Provinzen dieſes Rei

es werden ihm bei dem erſten Ausbruch von Feindſeligkeiten, nach
Allem was über die Stimmung der Mongolen berichtet worden iſt,
von ſelbſt zufallen), dann aber auch, weil es mit Amerika aufrichtig

befreundet und in gewiſſen Beziehungen gleiche Intereſſen mit dieſem
hat, was vom britiſchen Reiche nicht geſagt werden kann. Das find
die Ausſichten nach Außen die eine zu große politiſche Stille wohl
auch für die nächſte Zeit nicht erwarten laſſen, während ſie allerdings
die Bevölkernng im europäiſchen Rußland nicht berühren. (W. 3.)

Die von franzöſiſchen Correſpondenzberichten verbreitete Nach
richt daß der ruſſiſche Bevollmächtigte in Peking mit ſeiner Sen
dung abgewieſen worden ſei, erweiſt ſich nach Mittheilungen aus
Hongkong vom 25. Septbr. wenigſtens als verfrüht. Das ruſſiſche
Kriegsdampfſchiff „Amerika mit Graf Putiatin an Bord befindet
ſich in Wooſung. Es hat den Peiho beſucht, von wo Graf Putia-
tin ein Schreiben des Kaiſers von Rußland an den Kaiſer nach. Pe
king abſandte. Die „Amerika“ lag zwanzig Tage vor der Mün
dung des Peiho welche befeſtigt worden iſt. Das Schiff wird bin
nen kurzem wieder nach dem Norden abgehen um die Antwort auf
das Kaiſerliche Schreiben abzuholen.

Der Pariſer „„Moniteur“ berichtet aus Macao vom 20. Sep-
tember: Die Haltung, welche die chineſiſche Regierung bisher in der
Cantoner Angelegenheit beobachtete und das Stillſchweigen der „Pe
kinger Zeitung“ ließen vorausſetzen, daß der Vice König Yeh den Hof
von Peking über die Vorgänge in Unwiſſenheit gelaſſen und die Ver
antwortlichkeit für jene auf ſich genommen habe. Jetzt beſteht in die
ſer Hinſicht kein Zweifel mehr das offizielle Blatt veröffentlichte ein
Doküment, woraus hervorgeht, daß Yeh am Sitze der Regierung
nichts von der Sachlage verheimlichte und daß der Pekinger Hof von
den Ereigniſſen im Süden und von den durch ſeinen Kommiſſär ge
gen die Barbaren ergriffenen Maßnahmen vollkommen unterrichtet ge
weſen Jn der That findet man in jener Zeitung unter dem 26. Juli
einen Bericht dieſes hohen Beamten der ſich an frühere nicht ver
öffentlichte anſchließt. eh ſagt daß er ſich mit der Angelegenheit
der Barbaren beſchäftigte und Soldaten von allen Seiten an ſich zog
daß er einen Aufruf an die Seeleute erließ, die Flotte in Stand ſetzte
und eine ungeheure Quantität Kriegsmaterial zuſammenbrachte. Da
die Angelegenheit der Barbaren noch nicht geordnet iſt, ſo werden die
laufenden Ausgaben noch ſehr beträchtlich ſein. Wenn die gegenwär-
tigen Hülfsquellen unzureichend ſind ſo wäre es in Anbetracht des
Ernſtes der Sache nöthig alle möglichen Vorkehrungen zu treffen,
um den Anforderungen des Augenblicks zu genügen. „Jch beſprach
mich, ſo heißt es weiter, bereits mit verſchiedenen Beamten, die alle
erkennen ſich der kaiſerlichen Gunſtbezeugungen reichlich erfreut zu
haben und daß ſie in dieſen äußerſt ſchwierigen Zeiten ihr Möglich
ſtes thun müſſen, um ihre Dankbarkeit zu bezeugen, ohne irgend eine
Belohnung für ihre Hingebung zu beanſpruchen. Demnzufolge haben
wir die Summe von 45,000 Taslls zuſammengeſteuert und ſie dem
General Kriegs Büregit für die Barbaren Angelegenheit zur Verfü
gung geſtellt. Jch ſetze hiervon S. M. pflichtſchuldigſt in Kennt-
niß und füge die Einzelheiten der Subſkription in einer beſonderen
Anlage bei. Nachdem der Kaiſer die Papiere geprüft hatte,
erwiederte er nach der herkömmlichen Formel: „Kenntniß wurde da
von genommen.“

Die neueſten Berichte aus China melden daß die Feindſeligkeit
des Hofes von Peking gegen die Ausländer ſich täglich nachdrücklicher
kund giebt. Der Kaiſer des himmliſchen Reiches hat die Ausrüſtung
einer neuen Flotte angeordnet.

Oſtindien,
Oen letzten Nachrichten aus Delhi zufolge waren wie die Ti

mes auf telegraphiſchem Wege erfährt, ſämmtliche Häuſer Delhis
leer und die Einwohner theils flüchtig, theils todt. Einem Bericht
zufolge wurden anfangs eine Menge Einwohner in manchem Hauſe
40—50 Perſonen auf einmal mit dem Bayonnet niedergeſtoßen.
Nach dem Times Correſpondenten aus Bombay erſchoß man viele
Einwohner weil europäiſches Eigenthum in ihren Wohnungen ge
funden wurde. Ein dritter Bericht endlich erwähnt, daß eine Menge
Einwohner in's eingenommene Viertel kamen und ſicheres Geleit zum
Abzug durch die eroberten Thore erhielten. Jn den letzten Kampf
tagen ſcheint außer den Kämpfenden keine lebende Seele in Delhi
mehr geweſen zu ſein. In der Nacht vom 21. brachte General
Wilſon die Geſundheit der Königin Victorig im Dewan i Khas
aus in jener ſchönen Marmorhalle des Palaſtes, wo einſt der be
rühmte Pfauenthron geſtanden mit der perſiſchen Jnſchrift: „„O,
wenn es ein Eden auf Erden giebt, ſo iſt es hier.“ Jn demſelben
Palaſte ſaß der 90jährige König mit ſeinem betagten Weibe, Zeenut
Mahal („„Zierde des Palaſtes“) gefangen und das Loos ſeiner am
Grabe des Humayun erſchoſſenen Söhne beklagend. Die donnernden
Cheers, mit denen die Soldaten General Wilſon Beſcheid thaten,
mögen ihm ſeltſam ins Ohr geklungen haben. Briefe vom 21.
Septbr. entwerfen ein trauriges Bild von der Stadt in deren Mitte
das „Paradies auf Erden prangt. Die Cholera begann ſich zu
zeigen die Behörden ſuchten die haufenweiſe umherliegenden Leichen
und Aeſer fortzuſchaffen, der Geruch war an vielen Orten unerträg
lich. Oberſtlieutenant H. P. Burn war zum Militärgouverneur der
Stadt ernannt.

Nachrichten aus Halle.
Das hieſige Comité zur Exrichtung des Händel- Denk

m als beabſichtigt zum Beſten deſſelben am 15. December d. J. die
Aufführung des „Meſſias zu veranſtalten. Dem Vernehmen nach
hat Frau Jenny Lind-Goldſchmidt ihre Mitwirkung zugeſagt
und wird außerdem noch die Theilnahme anderer muſikaliſcher Not
bilitäten erwartet.
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am 19. Novbr. Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.

Berliner Börſe vom 18. Novbr. Die Börſe war
heute bei jedoch nur beſchränkte Geſchäfte in ſehr gün
ſtiger Stimmung und wurden die meiſten Actien na
mentlich die der Eiſenbahnactien höher bezahlt

Marktberichte.
Magdeburg den 18. November. (Nach Wisreln.)Welgent 60 64 Gerſte 40 43

Roggen 47 650 Hafer 37 40WKarteſfelſpir itus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 27

Nordhauſen den 17. November.

Weizen 10 bis 2 27Roggen 25 e 2 e 9GSerſte 1 18. J T 27
Hafer Be s 1 e 15Rübsl yro Centner 16
Leinöl pro Centner 17

Berlin den 18. November.
Weizen loco 50 65 S
Roggen loco 3940 85 86pfd. 398, bez.,

86——87pfd. 40 bez. Nov. u. Nov. Dec. 39 40
bez. 40 Br. 39 G. Dec. Jan. 39
bez. u. G. Br., Jan. Febr. 40 bez. u. G.,
Br. Frühf. 42 bez. Br. u. G. MaiJuni 42 43 bez u. Br. 42 G.

Gerſte loco 39 43

G. April Mat 13 bez. U. G. 35 Br.

Mai 20 2 bez. u. Br. 202 G. Mat Juni

Breslau d. 18. Novbr. Spiritus pr. Eimer zu 60Quart bei 80 pCt. Tralles 7 Weizen weißer
56-77 gelber 545-72 Roggen 42—47
Gerſte 37—45 Hafer 32—36
„Stettin, d. 18. Novbr. Weizen 58—64, Nov. 60-
60 griit 62. Roggen 37—38, Frühj. 41, Mai
Juni 42. Spiritus 20, Nov. Dec. 1977,, Frühf. 1777,.
Rüböl 12 April Mai 13 Alles bez.

Hamburg, d i8. Novbr. Weizen und Noggen un
verändert flau und ſtille.n t Oel leco 23 nominell, pr.a matt

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 18. Novbr. Abends am Unterpegel 4 Fuß 11 Holl.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
Am Unterpegel

am 17. Novbr. Abends Fuß 2 Zoll.
am 18. Novbr. Morgens Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 18. November am alten Pegel 45 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 3 Fuß 5 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts, d. 18. November. F. Zippel, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Buckau. J. Ballhorn, desgl.
E. Stolte, desgl. F. Strube, desgl. A. Mack,
2 Kähne, desgl. W. Köhling, 2 Kähne, desgl.
W. Dorendorff, desgl. A. Many, desgl. n. Weſter
hüſen. G. Tonne, Salpeter, v. Hamburg n. Buckau.

C. Bartels, Steinkohlen, desgl. H. DOümling desgl.
n. Stadtm. Magdeburg

Niederwärts, d. 18. Novbr. J. Seiche, geb. Obſt,
v. Außig n. Magdeburg. N. Dampfſchifff. Geſ., 5
Kähne, Weizen u. Gerſte, v. Dresden n. Hamburg.J. Klepſch, m Obſt, v. Außig en. Berlin. Pr. Dampf

ſchifff. Geſ., 2 Kähne, Grepſitt, v. Tetſchen n. Ham
burg. J. Tauche, fr. Obſt, v. Loboſitz n. Berlin.
F. Herlit, desgl.

Magdeburg, den 18. November 1857.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachungen.
Verkauf.Die Gebäude Gehöfte und der Garten des

Vorwerks zu Kültzſchau und der Schäferei
daſelbſt welche ſich beſonders zur Ankegung
einer Kartoffelbrennerei oder zu Geſchäften, die
größere Räumlichkeiten erfordern eignen ſol
ken im Ganzen oder jedes Gehöfte für ſich, ſo
wie mit einigen Feld und Wieſengrundſtücken
oder ohne dergleichen verkauft und zu Ende
des nächſten Jahres, nach Befinden früher,
übergeben werden.

Kaufliebhaber werden erſucht ihre Offerten
bis Johannis 1858 bei uns zu machen.

Eiflenburg, den 9. November 1857.

Fonds und Geld Cours. m n
Leipzig den 18. November.

Staatspapiere 2c. Ange GeſuchtKönigl. Sächſ. Staatspapiere von 1830 boten es

v. 1000 u. 500 a B 8677,kleinere
von 1855 v. 100 a 8von 1847 v. 600 a 4 S 99von 1862 u. 1858 v. 600 4 99

v. 100 4 1100von 1851 v. 600 u. 200 102
Act. d. ehem. Sächſ. Schleſ. E. B.

a 100 4 100Königl. Sächſ. Landrentenbriefe von

1000 u. 600 à v 86kleinere aLeipziger Stadt Obligattonen v. 10660

u. s kleinere
a a 4

Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 600
von 100 u. 25 a 3
von 600 ävon 100 u. 25
von 600

von 100 u. 25 a 4Sächſ. laufitzer Pfandbriefe à 8
do. do. do.
do. do. do. à 4Kgl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſch.

v. 1000 u. 500

kleinere aK. Pr. St. Schuldſch. à 100 3 3
do. Präm. »Anl. von 1865 à

K. K. öſterr. Met. pr. 180 l. à 4

do. do. do. do. a 5do. do. Rat. Anl. von 1864 3 b
do. do. Looſe v. 1854 do. à 4
Eiſenb. Priorit. Obligationen.
Berlin Anbalter 4

do. V 97Leipzig Dresdner 3 90 100
do. do. Anleihe v. 1854 4 98

Magkeburg eigen e 93
o. oOeſterreich Franzöſtſche

Thüringiſche
do. IV. Emiſſton

Eiſenbahn Aectien.

Albert sAltona Kieler
Berlin Anhalter
Berlin-Stettine rChemnitz Würſchnitzer

80

s en

c

4

S c

al

e

2 0i h 96

S 2 S

i i

e

nriedr. Wilh. Nordb.
öln Mindener

Leipzig OHresdner e
Löbau Zittauer Lit. 52do Lit. S

geleiſtet werden.

in Halle a/S. zu leiſten und gegen Rückgabe
tungen die Actien in Empfang zu nehmen.

Magdeburg, den 4. November 1857.

Magdeburg Leipziger I. Emiſſion

do. U. do.Oberſchleſiſche Lit. A.
do. it. R.do. Lit. C.Thüringiſche r

Bank und Credit-Actien.
deutſch. Cred. Anſtalt zu Leipzig

Anh. Deſſ. Bankact. Lit. A. u B. 130

do. Lit. G. 1Berl. DiscontoCommandit Antheile
Braunſchweiger Bankact. e
Bremer Bankac t. SCoburg Goth. Credit Geſellſchaft. 71
Darmſtädter Bankact
Deſſauer Cred. An
Geraer Bankact e 89Gothaer Bankact 87,Hamburger Norddeutſche Bankact.
Hamburger Vereins Bankact.
Hannoverſche Bankact.
Leipziger Bankact.
Lübecker Credit Bank
Meininger Credit Bank
Oeſterreichiſche Credit Anß.
Roſtocker Bankact
Sehweiz. Credit Anſtalt zu Zürich
Thüringiſche BankactWeinakſhe Bankact.

Wiener Bankact.

Sorten. eAuguſtd. à 5 3 r Mk. Br. u.
à Driarig G. n SPr. s8d'or à v. auf 1 eAndere ausl. Louisd'or à nach

S

c

es

S

e

Wir fordern deshalb die Jnhaber dieſer Actien hiermit auf, dieſe Rate mit

20 Whaler Preuss. Court, pro Actie
bis ſpäteſtens den A. December E.

entweder in unſerm Comptoir, gr. Kloſterſtraße 10b hier, oder bei Herrn H. F. Lehmann

geringerem Ausmünzfuße auf 100 9
Kaiſ- rufſ. wicht. halbe Jmper. à 5

per Stück 5. 14
Holländ. Ducaten à 3 auf 100 4
Kaiſerl. do. do. auf 100 4Breslauer do. à 68 As auf 100
Paſfir do. do. à 65 As auf 100 e
Conv. Spec. und Gld. auf 100 edo. 10 und 20 Kr. auf 100 3 S
Gold per Zollpfd. fein an 460

Silber per Zollpfd. fein 30Diener Bantnete n 9Diverſe ausl. Kaſſenanw. à 1 u. 5

do. vo do. à 10 SAusländ. Banknoten für welche hier
keine Auswechſelungskaſſe beſteht. 99

London S 7 r.pr. I Pfd. St. ß t.3 Mt. 6. 19SeeMagdeburger Actien- Geſellſchaft für Mineralöl
und Paraffin-Fabrikation.

Auf die Actien obiger Geſellſchaft ſoll laut Conferenz Beſchluß

die letzte Einzahlung von 10

der noch in Händen habenden Jnterims-Quit

Der Verwaltungsrath.
Bekanntmachung.

Naumburg, den 16. Novbr. 1857.
In dem freundlichen und belebten Städtchen

Naumburg a/S. ſteht ein Haus aus freier
Hand zu verkaufen.

Daſſelbe iſt gut gehalten enthält große
Räumlichkeiten iſt mit einer Thoreinfahrt ver
ſehen und eignet ſich daher zu jedem Geſchäfts
betriebe.

Nähere Auskunft ertheilt auf Franco Anfra
gen der Lehrer E. A. Vornhack hier.

LehrlingsGeſuch.
Ein Sohn rechtlicher Eltern kann zum 1. April

1858 als Lehrling unter ſoliden Bedingungen
in meiner Material Handlung aufgenommen
werden.

Bernburg,. Friedrich Laute
Agenturen in rohen und Landes Pro

ducten wie auch Manufaetur Waaren
von achtbaren Häuſern werden zu übernehmen
geſucht von einem Hauſe welches Sachſen und
Thüringen bereiſen läßt. Nähere Auskunft
wird ertheilt unter der Chiffre M. L. 100 poste

Der Magiſtrat. restante fravco Erfurt.

Haus Verkauf.
Ein brauberechtigtes 2 ſtöckiges Wohnhaus

nebſt Erbpachtsgarten in beſter Lage und in
der Nähe des Loberfluſſes hier belegen, mit 2
Einfahrten, 6 Stuben, Schlafzimmern, Küchen,
Kellern, 2 Höfen und geräumigen Wirthſchafts
gebäuden, welche letztere zugleich 3 Stuben
nebſt Zubehör enthalten ſowie 2 Mg. Land
bin ich beauftragt zu verkaufen. Reflektanten
wollen ſich deshalb an mich wenden

Das Gehöft mit ſeinen Gebäuden eignet ſi
zur Anlage jedes größern Geſchäfts und wir
bemerkt, daß darin bisher Oekonomie und Fär
berei betrieben worden iſt, und daß ein Theil
der Kaufgelder darauf ſtehen bleiben kann.

Bitterfeld, den 16. November 1857.
Scheibe, Agent.

HausVerkauf.
Ein Haus ganz nahe am Markte hierſelbſt

mit einem Laden 5 Stuben nebſt Kammern
gutem Keller Brunnen c. ſteht zu verkaufen.
Näheres ſagt Selbſtkäufern mündlich oder auf
frankirte Anfragen Pfennigdorſf, gr. Mar
kerſtraße Nr. 11.



Kammerguts Verpachtung.
Das Großherzogl. Kammergut Völkers-

hauſen mit dem Vorwerk Hedwigsberg,
Stunden von der an der Frankfurt Leip

iger Chauſſee gelegenen Stadt Vacha und 7
tunden von Eiſenach entfernt, ſoll vom 1.

Juni 1858 an auf 12 Jahre, mit Auswahl
unter den Bietern, meiſtbietend verpachtet wer
den und iſt zum Licitationstermin

Donnerstag der 17. December d. J.
anberaumt worden.

Das genannte Gut nebſt Vorwerk umfaßt
außer den Gebäuden circa

45427, Weimariſche Acker Artland,

101 Wieſen5 Gärten,Teiche

318 Huten, Wege,Ränder c.
ven Acker zu 140 ſechzehnſchuhigen Quadrat
ruthen gerechnet, und ſteht demſelben eine Schä
fereihalktung zu. Auch wird ein Jnventarien
heilaß im Taxwerth von 1506 2053
mit verpachtet.

Die Pachtbedingungen können vom 1. k. M.
an bei unſerer Kanzlei eingeſehen werden.

Pachtluſtige wollen ſich an dem gedachten
Tage Vormittags 10 Uhr bei unſerem Sekre

tariate melden und nach erfolgter Legitimation
über ihr Vermögen über ihre Befähigung als
Landwirthe und ſonſt, das Weitere gewärtigen.

Weimar, den 16. October 1857.
Großherzogl. Staats Miniſterium,

Departement der Finanzen
Thon.

Holz Auction.
Montag den 23. Novbr. e. früh 9 Uhr ſol

len auf meinen Wieſen bei Wallwitz eirca
22 Stück Eſchen,
88 Riüſſtern,
60 E.rlen,12 ſehr ſtarke Pappeln und
10 Weidenauf dem Stamme meiſtbietend unter den im

Termine bekannt zu machenden Bedingungen
verkauft werden und bemerke nur noch, daß
ſämmtliche Eſpen, Rüſtern und Erlen ausge
zeichnetes ſtarkes Nutzholz enthalten.

Wallwitz am 14. Novbr. 1857.
Marig Barth.

Gr. Rügenw. Präſent Gänſebrüſte mit und ohne
Knochen, fr. Gänſeſchmalz und ſer ſchöne Spickgale n
pfing Julius Riffert.

Von ſchenen Elbing., Bremer, Caſeburg. und Lünebur-
ger Neunaugen in i Tonnen empfing neuere bedeutende Sen
dungen offerire zu billigen Preiſen.

Julius Rifkert in der alten Poſt.
Jm Verlage von J. E. Huber in Berlin erſchien und iſt bei Schroedel

Sümon in Halle vorräthigPolytechniſcher Hülfs und Schreibkalender
auf das Jahr I868.

Herausgegeben von Profeſſor Dr. W. Lindes.
I. Theil in Calico geb. II. Theil broch. Preis 22

Herren und Damen Winter Handſchuhe
in Tuch, Buckskin, Lama, Seide c. von 7 ab, empfiehlt

Julius Lach mann.
Das Modernſte

in Binden, Shlipſen, Cravatten, Shawls, Cachenez traf ſoeben ein bei
Fonlüus Lachman m.

Mein GileaSs O an un StelngtWwang ren Lager, Alter Markt Nr. 21, vietet
Caffee und Theeſervice, feine EryſtallSachen, ſo wie alle übrigen Glas Porzellan und
Steingut Waaren zu ſehr billigen Preiſen.

rie. Wearerhet, Alter Markt 2l.
Den Herren Gaſtwirthen empfehle: Ecken und glatte Seidel, Branntwein

Gläſer, Bliergläſer u. ſ. w. zu ſehr billigen Preiſen. r.

Böhme Her en,Ger. Rheimliachhs,
Prische Schellfsehe,

St hrger S in allen Grössen und Füllungen
empfiehlt G. Gloldsehmiclt.
Neue Traubenrosinen,
Wenn Smyrna elgemn,m Ferne Mangel à
Balagas Gitronenmempfehlt Ia re nGl. Gold enmiett.

Zum Einkauf
von Knochen, Lumpen, altem Eiſen, Kupfer, Meſſing, Blei u. ſ. w. empfiehlt
ſich und zahlt die höchſten Preiſe die Rohproduktenhandlung von

W. Osange, Geiſtſtraße Nr. 30.

allein zu haben bei

Funläus HKrammmn
empfing

Friſche Oſtend. Auſtern,
Elb-Zander,
Seezungen,
Seeſchollen,

Seedorſch.
Friſche Frankfurter Würſte,

Friſche Trüffeln trafen
auch ſoeben ein.

Echten Franzbranntwein mit Salz,
nach Vorſchrift von Wilh. Lee,

Verletzungen und Entzündungen aller Art zu
heilen à 7 u. 15 empfiehlt

W. Messe, Schmeerſtr. 36.
Eine eiſerne Buchbinder- Preſſe (Vergolde

Preſſe), welche ſich auch für Kammmacher und
als Durchſchneide Maſchine für Klempner eig
net, iſt billig zu verkaufen. Nähere Auskunft
ertheilt der damit beauftragte Privat Secretair
Schwer zu Sangerhauſen

Bei Rich. Mühlmann erſchien ſoeben

95 Theſen
wider die falſche Univn von

Paſtor Seiler.
Preis 3 Silbergroſchen.

Ruhekiſſen mit Stahlfedern ſowie alle Ar
ten Stickereien werden ſchön und ſauber bear
beitet von C. Vaaſz Tapezierer, Leipziger
ſtraße 95/96.

Ein Theilnehmer zu einem reellen ſoliden
Geſchäft mit 1000 1500 Thalern wird ge
ſucht. Adreſſen unter S. H. franco poste re
stante Halle.

Miühneraugenpflästerchen,
rühmlichſt bekannt und approbirt, à Stück mit
Gebrauchsanweiſung 12 à Otz. 15, empfiehlt

G. Keicdenfrost, gr. Ulrichsſtr. 11.
Jn Eisleben Carl Reifchel.
Täglich friſche Preßhefe aus der Brennerei

des Herrn Alsleben G Falke in Cön
nern empfiehlt Brode in Wettin.

Polſterwerg (auch an Eiſenbahnen zum
Putzen dienlich) iſt gegen Nachnahme zu be
ziehen à 3 franco. Halle, durch Auguſt Ermer, Seilermeiſter in Weimar.
Freitag den 20. November 1857
I. Quartett- Unterhaltung

im Saale des Kronprinzen.
Anfang präcis 6 Uhr. JohnStadtmuſikdirector

Die Subſcriptionsliſte liegt bis dahin bei
Herrn Karmrodt in der großen Steinſtraße
zu gefälligen Unterſchriften bereit.

Thüringer Bahnhof Hotel.
e Freitag den 20. November:

Grosses Abend Concert
bei vollſtändig beſetztem Muſikchor.

Heinzelmann.

Entbindungs Anzeige.
Heute Abend 6 Uhr wurden wir durch die

Geburt eines Jungen erfreut, welches Ver
wandten und Freunden hiermit ergebenſt an

W W

zeigen Albert Thiele u. Frau.
Halle, am 18. November 1857. t

TodesAnzeige.
Meine theure Gattin, Auguſte geborne

Erfurt, iſt heute früh um 7 Uhr in Folge
eines heftigen Nervenfiebers dem Herrn ent
ſchlafen, wovon ich, mit der Bitte um ſtille
Theilnahme hiermit ergebenſt Anzeige mache

Berlin, den 18. November 1857.
Fiſcher,Stroinski Augenwaſſer

Carl Maring, Neunhäuſer Nr. 5.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Poſtſekretaär.
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Merſeburg.
hält u. a. Folgendesezugnahme auf die im 29. Stück des Amtsblatts enthaltene Bekanntma

en n die am 1. Juli d. J. gezögenen 108 Serien der See
bringt die Königl. Regierung zur

der auf die 10,800 Nummern jener

J gen m am 21. e nendeten 25. giehung gefallenen Prämien erſchienen iſt, Und daß davon ſämmtlichen
e e den Gräflich Stolbergſchen Politzeibeamten

Merſeburg Halle Naumburg,

chung vom 10. Juli d. J.handlungs Prämienſcheine 50 Thlr. betreffend
öffentlichen Kenntniß, daß nunmehr auch die Liſte

Serien in der am 15. Detbr.

LZandrathsämtern des Regierungsbezirks den
zu Roßla und Stolberg, ſowie den Magiſträten zu

Weißenfels Zeitz

dabei haben möchte
gierung veröffentlicht ferner die

lau, zu Schwittersdorf und zu Polleben

Alsleben an der Hebeſtelle in Gerbſtädt.
Perſonal Chronik.

zu Weißenfels iſt die ſilberne Jmpfmedaille verliehen
d ien zu Weißenfels und dem Wundarzte J. Kl. Reinecke zu

eine belobende Anerkennung zu Theil geworden. Der Pre
digtamts Candidat Johann Auguſt Gottlob Wilhelm Balzer iſt als Hülfsprediger
an der Corrections und Landarmenanſtalt zu Zeitz berufen und beſtätigt worden.
Die Schul und Küſterſtelle in Neukirchen, Ephorie Lauchſtädt, Königlichen Pa
tronats, iſt durch das Ableben ihres bieherigen Inhabers erledigt.

Landephorie Merſeburg Königlichen Patronats, iſt durch die Wei
Die fünfte Lehrerſtelle an der

Königlichen Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung
Die Schul und Küſterſtelle in Cölſa,

rie Herzbetg Königlichen Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisheri
gen Inhabers erledigt. Die Schul und Küſterſtelle in Rothenberga, Epho

Oſtern nächſten Jahres durch den frei

ſtungen im Jmpfweſen

in Trebnitz, r
terbeförderung ihres bisherigen Inhabers erledigt.
Stadtſchule zu Gerbſtädt,
ihres bisherigen Inhabers erledigt.

rie Eckartsberga Privatpatronats, kommt zu
willigen Abgang ihres bisherigen Inhabers zur Erledigung.

Privatpatronats, iſt durch die
Die Elementarlehrerſtelle an der Stadtſchule zuSchmerz, Ephorie Bitterfeld

ihres bisherigen Inhabers erledigt.
Schraplau, Privatpatronats, iſt durch die Weiterbeförderung
habers erledigt.

Naumburg Die PerſonalChronik
blattes (Nr. 46) enthält folgende Perſonal V
partement des hieſigen Appellationsgerichts:

Der Kreisgerichts Direktor Luther
pellationsgerichts in Broinberg Allerhöchſt ernannt.
ſar iſt an das
Adolph Günther iſt geſtorben.
iſt zumReferendarien v. Kemnitz und Jimmer, erſterer an die

Appellationsgericht zu Greifswald verſetzt r
Der Appellationsgerichts Referendartus Klinge

e r der Preis So Vſen

Torgau Wittenberg Eisleben Eilenburg
berg Exemplare mit dem Auftrage zugegangen find, Jedermann,

auf Verlangen die Einſicht zu geſtatten.
Tarife für die vollendeten Kreis Chauſſeen von der

Berlin Kaſſeler Staatsſtraße unweit Nietleben über Polleben bis zum Anſchluß an
die Magdeburg Eislebener Stagtsſtraße von Siersleben an den Hebeſtellen bei Dö

ſowie für die ausgebaute Strecke von Nr.
1,21 0 bis 1,86 der Kreis Chauſſee von Eisleben über Gerbſtädt nach

Die Aypellationsgerichts Referendarien d. Kemnitz
und v. Röder ſind zu Referendarien bei der hieſigen Regierung ernannt worden.
Dem Königlichen Kreiephyſikus Hr. Merker zu Cölleda und dem Pr.

dem Kreiswundarzt Schol

des Merſeburger Amts
eränderungen im De

in Torgau iſt zum Vicepräſtdenten des Ap
Der Gerichtsaſſeſſor Baltha

Sekretar beim Appellationsgerichte zu Halberſtadt ernannt.

und letzterer an das Appellationsgericht zu Martenwerder
v. Hoff an das Appellattonsgericht in Halberſtadt.

bisher bei dem Landgericht in Bonn
bisher bei dem Appellativnsgericht zu Halberſtadt
ſouville und der Auſcultator Becker,
lau, in hieſiges Departement übergetreten. Die
Perels ſind zu Auſcultatoren angenommen.kopf in Liebenwerda iſt zum Oberſtaatsanwalts Gehülfen hier ernannt.
gerichts Sekretär Roſ entreter in Weißenfels und der Kreisgerichts Büreauaſfi

Caſculator Sinz zu Wittenberg ſind geſtorben. Der Kreisgerichts Depoſi
ſtent
talkaſſen Rendant, Rechnungsrath Gutſche in Halle,danten daſelbſt und an deſſen Stelle der Kreisgerichts Salarien und Depoſittalkaſ
ſen Rendant Schmidt in Delitzſch zum DepoſitalkaſſenRendanten, der Kreisgerichts
Salarien und Depoſitalkaſſen Rendant Friedel in Zeitz zum Depoſitalkaſſen Ren
danten bei dem Kreisgericht in Naumbürg,

Dagegen ſind der Referendar v.
Braäuchitſch, bisher bei dem Appellationsgericht zu Glogau,

der Auſcultator Graf vder Auſcultator Graf v. Hauſ
bisher bei dem Appellationsgericht zu Bres

Rechtskandidaten v.
Der Staatsanwaltsgehülfe Stein

Düben und Mühl
der ein Intereſſe
Die Königl. Re

Eichapfel

Veilage zu Nr. 272. der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Perlage). a

Düben für ihre Lei

Domkirche.

Singakademie.
Freitag den 20. Novbr. Nachmittags 2 Uhr Hauptprobe in der

Der Vorſtand.
Die Schulſtelle

Epho Asacis Arie

Koldner Ring
Die Schulſtelle in

Weiterbeförderung

ihres bisherigen Jn

Köppel a. Dresden.

Stadt Hamburg

Bohwarver Baw
Der Referendar Guſtav Rhiena.

Goldäne Kugel
Verſetzt ſind die

Regierung zu Merſeburg benwerdag.
ingleichen der Auſcultator

mann g. Berlin.
der Referendar Fran k, Stettin.

Wintzingerode,
Brünn.

arſchall und

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. November.

Kronprinz Die Hrrn. Käuf. Voß a. Barmen, Hugerl u. Troſt a. Hückeswa
gen, Haitling a. Bremen. Frau Hotel. Schütz a. Berlin.

e Ky g. akn Koch Aenfurt. e Hrrn. Kaufl. Friedmann u. Steinbach a. Leipzig. Unger a. Schwelm,Berghaus a. Halver, Frank a. Berlin, Käbiger a. Teiſhen Srln
Hr. k. k. Steuer Jnſp. v. Goltzow a. Wien.

Mallinkrot a. Stuttgart.

dent Sir nrrn. Kaufl. Brück a. Leipzig, Wehrmann a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Züa. Braunſchweig Hr. OAmtm. Fuß m. Gem. a. Sbſien. ſt ren
Goaläner Löwer Die Hrrn. Kauft. Lenck a. Coburg, Oertel a. Kaſſel, Böttt

ger a. Münſter, Kleekam a. Lauchſtädt.

2 r a. Annaberg.r. Kanzlet-Rath Kayſer Frau Oberſt Papendick, Hr.Lieut. Papendick u. die Hrrn. Kaufl. Calhen u. Löwenheim z Vern Le

a. Hannover. Hr. Jnſp. Johanning a. Erfurt. t
Hr. Oekon. John a. Gehofen b. A. Hr. Kaufm. Hahn a

Hr. Dir. Beilinz a. Frank

Hr. Dr. med.
Hr. RechnRath Wegmershauſen a. Lauenburge Hr.

Frau Rent. v. Große a. Danzig. Die

Die Hrrn. Fabrik. Köhler a. Treuen,

Die Hrrn. Kauſi. Schulze a. Leipzig Schräler a.Hr. Mühlenbeſ. Rännefahrt a. Stendal. c en v
arg Hr. Denn r a. Berlin.agdeburger Ba C Die Hrrn. Kaufßl. Gottſchalck a. Breslau, LeiderHr. Fabrik. Venediger a. Dresden. Hr. Juſtizrath Adler n

Hr. Gutsbeſ. Patwig a. Calſe b. Lie

Thüringer anno Die Hrrn Gutsbeſ. Schöller a Wien, SchollerHr. Director Ahrens a. Prag. e e
Die Hrrn. Kaufl. Roſenthal a. Fürth,
Frau v. Linzing a. Dresden.

Hr. Ingenieur Brockhoff a. Breslau.
Leeger a. Leipzig, Sehn a. Coblenz.

Der Kreis Meteorologiſche Beobachtungen.

2,5 G.

I. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel

iſt zum Salarienkaſſen Ren Luſtdruck 340,25 Par. 340,63 Par. 340,91 Par. 340, 62 ar.Dunſtdruck 1,38 Par. L. 1,35 Par. R. 1,24 Par. S i Var. S
Rel. Feuchtigkeit 87 pt. 64 pt. 81 pCt. 77 pt.der KreisgerichtsSekretär und Salarien Euftwärme Rm. 2,9 G. R. 1,6 v0,6 G. R.

Bekanntmächungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreisgerichte
zu Halle a. d. S.l. Abtheilung JDas von dem Maurer Johann Wil

helm Plasky hierſelbſt hinterlaſſene im
Hypothekenbuche von Halle suh o. 1423
eingetragene Wohnhaus nebſt Zubehör nach
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen,
in der Regiſtratur eine Treppe hoch, Zim
mer Nr. 13) einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

621 5 15 ſollam 19. December er.
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Stecher meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations

gerichte anzumelden. a
Die unbekannten Realprätendenten werden

iu obigem Termine bei Vermeidung der Prä
cluſton hiermit öffentlich vorgeladen.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis Gerichte

zu Halle a. d
I. Abtheilung

Das dem Kaufmann Ferdinand Ebert
pierſelbſt, jetzt zu deſſen Konkursmaſſe gehö

S.

rige,
unter Nr. 1645 b. eingetragene Grundſtück:

Eine vor dem Leipziger Thore belegene
Scheune (jetzt Nr. 71 Leipziger Straße und
neuerdings zur Waaren Niederlage und
Comptoir eingerichtet),

nach der, nebſt Hypotheken Schein und Be
dingungen, in der Regiſtratur eine Treppe
hoch Zimmer Nr. 13 einzuſehenden Tarxe,
abgeſchätzt auf

2125 ſollam 21. December 1857 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
tirten Herrn Kreis- Gerichts Rath Boſſe meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations
Gerichte anzumelden.

Freiwillige Subhaſtation
Die den Geſchwiſtern Böttger zu Raß

berg gehörigen Grundſtücke, als
das zu Raßbergebelegene, sub No. 15.
des Haus Hypothekenbuchs und sub No. 16.
des Cataſters eingetragene Bauergut nebſt

Garten und Wieſe

bie in der Raßberger Flur belegenen
Wandelgrundſtücke, als
a) 1. Morgen 14 DRuthen Feld an der

haltend taxirt auf

Viehtrift, taxirt auf 200

im Hypothekenbuche von Halle Band 46

Zubehör 72 Morgen 148 Ruthen Feld,

b) 2 Morgen 59 [Ruthen Wieſe an Wink
lers und Kühns Garten taxirt auf

23) ein wa
23) die in der Stadtflur Zeitz belegenen Wandelgrundſtücke, als e

5 Morgen 61 [DRuthen Feld am rothen
Graben, taxirt auf 1050 und

5 Morgen 45 Ruthen Feld am rothen
Berge taxirt auf 1050 und

4) 15 Morgen 64 [Ruthen Feld in Kuhn
dorfer Flur, taxirt auf 2250
ſollen

am I0. December dieſes Jahres
von Vormittags 11 Uhr ab,

in dem Gute Nr. 16 zu Raßberg ſubhaſtirt

werden. erDie Taxe und Kaufsbedingungen können
täglich im IV. Büreau des unterzeichneten Ge
richts eingeſehen werden.

Zeitz den 12. Octbr. 1857
Königl. Kreis Gericht Abtheilung

Holländer Windmühlen Verkauf.
Ver änderungshalber will ich meine

M Mühle und 5 Morgen Acker 1. Klaſſe
verkaufen, noch wird bemerkt, daß

Mehlhandel ſchwunghaft betrieben wird.

t Klemm zu Dornſtedt.
der

Jungeiche, ſehr gutes Nabenholz für
Stellmächer iſt billigſt zu haben in Merſe
vurg, Neumarkt Nr. 926, bei A. Schmidt.
Auch trockene eichene Pfoſten ſtehen daſelbſt
zum Verkauf.



e

Verkauf von Reifſtocken und
kleiner Nutzhölzer.

Sonnabend den 28. November er. ſollen
von Vormittags 9 Uhr in dem Rathskeller zu
Wippra nachverzeichnete Nutzhölzer öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.
A. aus der Hauung Wichmannsberg

des Unterforſtes Bodenſchwende,
circa

Schock große Latten,

e Reifſtöcke.
B. aus der Hauung Kochswieſen

an Langewand,
circa

14 Stück Birken,
113 große156. muittlere Leiterbäume,
320 kleine
13. Karrenbaume,
80 Leiſten,So Schock gern

33 große Peifſts88 mittlere Reifſtöcke,

84 kleine ine25 große birkene Latten,
4 Stück kleine Fichten Leiterbäume,

kleine Fichten Latten,
roßer Bohnenſtangen,

O. aus der Hauung Kreutzbuchen
des Unterforſtes Braunſchwende,

circa
8 Stück kleine Birken Leiterbäume,

See in Birken Latten,
ne

1 große2 muittlere Reiſſtöcke,
e kleine

47 See e Fichten Leiterbäume,
2 Schock große8u er do. Latten,

r tut do. Bohnenſtangen,
11 Blumenpfähle.

aus der Hauung Weſterberg,
CIPCAa

2 Stück Kiefern,
41 große42 muittlere Birken Leiterbäume,
42 kleine
21. Karrenbäume,
83 Leiſten,
Schock Wannen

s große n17 mittlere Reifſtöcke,
21 kleine9 Stück große
38 mittlere Kiefern-Leiterbäume,
79 kleine1 Schock große Fichten Latten.

B. aus der Hauung Gehrenſchwende
am Neudörfer Wege des Unterforſtes

Schiefergraben,
circa

72 Schock große
11 kleine

396 große
1449 mittlere Reifſtöcke.
871 kleine

F. aus der Hauung Gehrenſchwend)e
am Harzgeröder Wege,

birkene Latten,

circa
zu Wannen

große
ittlere Reifſtöcke-

757 kleineDas verzeichnete Holz wird auf Verlangen von
den betreffenden Herren Förſtern und Hecke
voigten vorgewieſen.

Bei Eröffnung des Termines werden die
Verkaufsbedingungen bekannt gemacht und wird
nur vorläufig bemerkt, daß jeder Käufer
25 o des Kaufgeldes gleich im Termine an
zuzahlen hat.

Wippra, den 16. November 1857.
Der Oberförſter

gez. Hoffmann.
Einen kräftigen Lehrburſchen von guter r

ziehung ſucht ſofort der u
Schloſſermeiſter Heinrich in Chnnern

Zur Vorfeier des Todtenfeſtes.
Sonnabend den 21. November Abends Punkt 4 Uhr:Grosse ne Auſſührung

in der erleuchteten Domkirche durch die hieſtge Singakademie.
Präcludium und Fuge für die Orgel von Seb. Bach.

2) Requiem von Cherubini.
3) Cantate Ach wie flüchtig, ach wie nichtig von Seb, Bach.

Eintrittskarten zu 71 und Texte zum Requiem und zur Eantate zu 1 ſind in den
Muſikalienhandlungen der Herren Schroedel S Simon und Karmrodt zu haben.

Die geehrten Mitglieder haben auf Abgabe ihrer Karten freien Eintritt.
Der Vorſtand.

gewidmet, giebt zugleich allen Intereſſenten

unterricht nehmen ſollen.

IJn der Plahn' ſchen Buchhandlung (Henri Sauvage) in Berlin erſchien ſo eben

z und iſt vorräthig bei ScChrocdel Simon in Male z
A. T An allerneueſtes

enthält die neueſten Tänze u. A. Quaärilie à Ia Cour, Contre, Vaxgovlanne,
Sicilienne, Tinperial, Esmeralda, Rhein Polka c. c. Se

Dieſe anmuthige Erſcheinung dem Rönigl. Pallekmeiſter Herrn P. Taglio nie

Preis mit Goldſchnitt 7

u m

den gewiſſen Rath, wo und wie ſte Tanz i
S

n terteBuckks im andschuhe,
für Damen à Paar 8 gefüttert e

12Herren à 9Kinder à
empftehlt.

3

6 7oben GOofeze, gr. Ulrichsſtraße
amburger Photogene,
amphine,

Gasaether,
Stearinkerzen

empfehlen Frl Helmbold
Ein rother Schäferhund iſt zuge

laufen. Abzuholen gegen Koſten bei
S Roſe in Langenbogen.

Mein bedeutend erweitertes und vergrößer
tes Geſchäft in feinen und ord. decorirten Por
zellan, Glas Lackir, Leder, Papier, Ga
lanterie und Spielwaaren empfiehlt hierdurch
zu den billigſten Preiſen ganz ergebenſt

Adelbert Loſſter in Cönnern.
Aechte Gold und Silberwaaren werden ſtets

durch die neueſten und modernſten Gegenſtände
vermehrt und zu den ſolideſten Preiſen ver
kauft bei

Adelbert Loſſier in Cönnern
Gewehre und Jagdgeräthe empfiehlt in be

kannter Güte
Adelbert Loſſier in Cönnern

Ein Böttchergeſelle, welcher in Backarbeit
geübt, findet dauernde Beſchäftigung bei

E. Elſter in Oppin bei Halle
Ein anſtändiges Mädchen in geſetzten Jah

ren, nicht von hier, in weiblichen Arbeiten ge
übt, vorzüglich im Weißnähen, auch zu jeder
andern häuslichen Arbeit befähigt ſucht zu
Neujahr eine annehmbare Stelle als Stuben
mädchen, bei einzelnen Leuten auch für Alles
gleichviel ob hier oder auswärts Näheres bei
Pauline Richter, Mauergaſſe Nr. 13, 1 Tr.

Hamburger Photogèene,
von bekannter Güte, bei Abnahme von eirea
10 bis 20 Maß à 10

in HOriginalfaß zum Fabrikpreis,
empfiehlt r. Naegler.CAnnern, d. 19. Novbr. 1857.

Zwei gute Säemänner, erfahren in der Feld
arbeit, ſnden als Aufſeher zum 1. Januar oder
1. April Weſchäftigung, und wollen ſich melden
im Comtorr der Zuckerfabrik zu Trotha.

Zu einem der Concurrenz noch wenig unter
worfenen Geſchäfte welches einen jährlichen
Gewinn von wenigſtens 2— 3000 Thlrn. ab
wirft, wird ein junger tüchtiger Kaufmann,
der die nöthigen Reiſen zu beſorgen und nur
4 2 500 Thlr. zu beſitzen braucht als Aſſocie
geſucht. Schriftliche Offerten unter r. 2
beſorgt Ed. Stückrath in der Expedition

dieſer Zeitung.
Febauer Schwetſchke ſche Buchdrugferei in Halle.

Tiſchweine
zu den bekannten billigen Preiſen.

Wriedr., Mill.
Auſtern

einpfange jeden Morgen friſche Sendung

Gummiſchuhe
von der beſten Qualität, in großer Auswaähl,
empfiehlt billigſt, ſowie noch eine Partie der
ſogenannten NaturelGummiſchuhe, welche vor
züglich wegen der Dauer aufs Land zu em

pfehlen ſind, nChr. Franke, Schmeerſtraße 35.

Schrotenſchuhe
von allen Größen empfiehlt

Chr. Wranke, Schmeerſtraße 35.
Noch circa 50 Centner gutes Wieſenhen ſind

zu verkaufen im Gaſthof „Zum Schwan
Stadttheater in Halle.

Freitag den 20. November

Das Forſthaus,
Original Schauſpiel in 2 Abtheilungen u. 4 Acten

von Charlotte Birch-Pfeiffer.
Julius Wunderlich.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Verwandten und Freunden zeigen wir
beſonderer Meldung hierdurch an daß Gott
unſere liebe Tochter Emmi heute nach kur
zen aber ſchweren Leiden durch einen ſanften
Tod zu ſich gerufen, und bitten, uns ihre ſtille
Theilnahme nicht zu verſagen

Halle, den 19. Novbr. 1857.
Rendant W. Kirchner und Frau

TodesAnzeige. g
Heute Morgen 10 Uhr ſtarb nach ſchweren

Leiden der Major z. D. Fesca, was Ver
wandten und Freunden ſtatt jeder beſonderen
Meldung hierdurch tiefbetrübt anzeigen e

die Hinterbliebenen.
Halle, den 19. November 1857

eeenneeeeeeeeeeaeeeeeeeeeeeSSSòJ
Marktberichte
Halle den 19. November

Weizen 58 62 Roggen 45 49 Gerſte
42 Haſer 34 37
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